


„Europäisch zahlen
mit eurocheque"

Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«. Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater JL
Sparkasse

Im Rahmen der Dümptener Sport- und Kulturwoche ladet der

Dümptener Bürgerverein

für Samstag, den 26. Mai, zum

BÜRGE
ins Kath. Pfarrheim, Schildberg 93, ein.

Ab 19.30 Uhr sorgen die

Kapelle HENDL für mitreißende Musik und das

Unterhaltungsunikum „BERN1" für herzerfrischendes Lachen

Karten 6 DM im Vorverkauf und an der Abendkasse.

Einlaß: 19 Uhr

Vorverkaufsstellen :

—	Textilwaren Schürenberg, Mellinghoferstr. 219

—	ter Meer, Mellinghofer Straße 269

—	E. Stephan, Adolf-Stöcker-Str. 17

—	Textilwaren Bruck, Oberheidstr. 256

RBA



Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 Mülheim-Dümpten

BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg

Inh. Ute Baumgarten

4330 Mülheim (Ruhr)
Helermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

W. Thomas
Mülheim (Ruhr)-Dümpten - Schaaphausstraße 20
Telefon 7 19 08

Fachmännische Ausführung von
Rundfunk-, Fernseh-, Elektroreparaturen

aller Art.
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Wieder einmal steht die „Dümptener Sport- u. Kulturwoche" unmittelbar bevor. Auch
dieses Heft trägt dem mit einigen Beiträgen Rechnung. Geboren wurde diese, alle
zwei Jahre stattfindende Gemeinschaftsveranstaltung (fast) aller Dümptener Vereine
und Schulen vor über 25 Jahren aus dem drängenden Wunsch vieler Dümptener
Bürgerinnen und Bürger, durch sinnvolles gemeinsames Tun nicht nur Gemeinschaft
zu demonstrieren, sondern auf diesem Wege in Dümpten den Geist der Verbunden¬
heit, das Bewußtsein des „Aufeinander-angewiesen-seins", zu fördern und zu stärken.
Es war das Wissen darum, daß nicht das bloße Nebeneinander, schon gar nicht
das Gegeneinander, sondern nur das bewußte Miteinander und Füreinander das
Zusammenleben der Menschen möglich, erträglich und gewiß auch reicher macht.
Es mag sich nun die Frage stellen, wie denn diese Betonung der „Gemeinschaft"
zu vereinbaren ist mit der — schon vom Grundgesetz her vorgegebenen — besonde¬
ren Bedeutung des Individuums in unserer gesellschaftspolitischen Wirklichkeit. Vor¬
rangig geht es hier stets um den Einzelnen und seine Rechte, um Schutz und Förderung
der Persönlichkeit und seiner Freiheit, um Selbstverwirklichung und dgl. Kann neben
diesem so hohen Stellenwert des Einzel-Ichs der Idee der Gemeinsamkeit, der Ge¬
meinschaft noch eine Bedeutung beigemessen werden, kann sie daneben überhaupt
existieren, schließen diese beiden Pole sich nicht gegenseitig aus?
Nun, spätestens seit dem griechischen Philosophen Aristoteles wissen wir, der
Mensch ist ein „Gemeinschafts-Wesen". Dies will sagen, der Einzelne kann sich nur
in der Gemeinschaft mit anderen Menschen zu dem entwickeln und entfalten, was
nach unserem Verständnis den Menschen ausmacht. Er ist in diese Gemeinschaft
hineingeboren und bleibt mit ihr in vielfältiger Weise verbunden und verwoben. Sie
vermittelt und garantiert ihm Lebens- und Entfaltungsmöglichkeiten, in welch voll¬
kommener oder unvollkommener Weise auch immer. Andererseits aber resultieren
zwangsläufig aus diesem Eingebunden- und Angewiesensein auch Verpflichtungen
und Verantwortlichkeiten des Einzelnen gegenüber der Gemeinschaft. Und welchen
Sinn sollte letztlich ein Leben haben, das ausschließlich auf sich selbst und nicht
auch und gerade auf den Mitmenschen ausgerichtet ist?!
Haben dann also die Verfechter des Vorrangs des Individuums, der Persönlichkeits¬
rechte, z. B. also auch die Väter unseres Grundgesetzes, Unrecht? Ich glaube nicht!
Zum einen nämlich ist nun einmal unbestreitbar jeder Mensch eine in sich selbst
ruhende und existierende Einzel-Persönlichkeit mit einem einmaligen, unverwechsel¬
baren Ich. Zum anderen aber war die besonders starke Hervorhebung des Individuums
und seiner Rechte im Grundgesetz und in der Bewußtseinsbildung der Nachkriegs-
öffentliehkeit wohl eine zwangsläufige und notwendige Reaktion auf den Mißbrauch
des Gemeinschaftsgedankens durch den Nationalsozialismus zugunsten eines be-

,, liebig manipulierbaren Kollektivismus. Und ein solcher Kollektivismus ist nach meinem
Verständnis keinesfalls identisch mit Gemeinschaftsgeist, Gemeinschaftssinn, sie
unterscheiden sich vielmehr wesenhaft voneinander. Der Kollektivismus fordert — wie
ich meine — die Aufgabe, zumindest aber die Verleugnung des individuellen Ichs
zugunsten des Kollektivs und seiner vorgeblichen Interessen. Gemeinschaftsgeist,
Gemeinschaftssinn dagegen setzen die eigenverantwortlich denkende und handelnde
Persönlichkeit voraus, die bereit und in der Lage ist, aufgrund eigener Erkenntnisse
und Einsichten nach freier Entscheidung einer Gemeinschaft, einem Gemeinwesen
ihre besonderen Fähigkeiten dienend zur Verfügung zu stellen zum Wohle des
Ganzen. Genau hier also treffen und vereinen sich Individualität und Gemeinsinn und
bilden eine Kraft, die — so verstanden - unendlich viel Gutes bewirken kann.

Daß die bevorstehende Dümptener Sport- und Kulturwoche in diesem Sinne ein
weiteres mal dazu beitragen möge, Zusammengehörigkeitsgefühl, Gemeinschaftsgeist
und nachbarschaftlichen Gemeinsinn zu stärken, dies wünscht und hofft

Ihr



Erst schau'n was

/\bele- l?mcf<

mmm
hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79

Lotto »Toto • Reiseagentur
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 • Telefon 0208/75 0985

4330 Mülheim (Ruhr)

Rolf Groß
Elektromeister
Service für:

® Nachtstromspeicher
0 Geschirrspüler
0 Herde
© Waschautomaten

TELEFON 75 08 09
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Was tut sich im Dümptener Bürgerverein?
In dieser Ausgabe stellt sich einmal unter obiger Rubrik der Vorstand des Dümptener
Bürgerverein namentlich vor. Diese Vorstellung soll weniger der persönlichen Publicity
als vielmehr der Möglichkeit für unsere Leser, Mitglieder und Mitbürger dienen, sich
mit ihren Problemen, die sie in Bezug auf die Lebensqualität unseres Stadtteils

t haben, direkt an Mitglieder des Vorstands wenden zu können.
Vielleicht wohnt das eine oder andere Vorstandsmitglied in Ihrer Nachbarschaft, so
daß Sie ungezwungen Ihre Fragen in aller Ruhe erörtern können. Jeder einzelne aus
dem Vorstand unseres Vereins ist zu einem solchen Gespräch gerne bereit. Der Ge¬
samtvorstand, der in der Regel alle 3 Monate tagt, wird dann entsprechende Schritte
in die Wege leiten.
Der nachstehend aufgeführte Vorstand wurde übrigens auf der Jahreshauptversamm¬
lung im Januar 1977 gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl im Jahre 1980 im Amt.
Ein großer Teil der Vorstandsarbeit wird in Arbeitsgruppen geleistet. In Klammern
geben wir den Aufgabenbereich an, für den das entsprechende Vorstandsmitglied
als Sprecher verantwortlich ist.
Ehrenvorstandsmitglied Herr Lübke
Hans-Joachim Jonas (Vorsitzender)
Damaschkeweg 41, Tel. 7 11 39
Dr. Edwin Püschel (stellv. Vorsitzender)
Mellinghoferstr. 285, Tel. 7 24 87
Martin Bauriegel (Stellv. Vorsitzender)
f roschheide 6, Tel. 7 28 36
Rainer Brückers (Geschäftsführer)
Auf der Horst 1, Tel. 75 15 95
Alfred Meysenburg (Schriftführer/Informationsschriften)
Damaschkeweg 42, Tel. 7 31 21

z Alice Fürbach (Schriftführerin)
Mölihofstr. 42, Tel. 7 2517
Wilhelm Grillo (Kassierer)
Dellwiger Str. 13, Tel. 7 25 45
Dely Bruck (Kassiererin)
Oberheidstr. 258, Tel. 7 27 79
Erich Kröhan
Schöltges Hof 59, Tel. 7 24 52
Günter Weber (Verbindung mit Bezirksvertretung und Stadtrat)
Lerchenstr. 9, Tel. 76 29 61
Ewald Blasius
Schöltges Hof 44, Tel. 7 28 86
Helmut Audersch (Öffentlichkeitsarbeit/Verbindung mit der Stadtverwaltung)
Salamanderweg 12, Tel. 7 15 56
Siegfried Marquardt (Veranstaltungen)
Salamanderweg 10, Tel. 75 07 64
Heinz Graute (Verbindung mit anderen Organisationen)
Borbecker Str. 134, Tel. 7 17 50
Fritz Meier
Wenderfeld 97
Manfred Richard
Gathestr. 14
Hety Thomas (Kassenprüferin)
Schaaphausstr. 23, Tel. 7 10 54
Guido Schmitz (Kassenprüfer)
Howadtstr. 4—6
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Kurzbericht über die Jahreshauptversammlung

des Dümptener Bürgervereins am 26. Januar 1979

Jahresüberblick:

In Ergänzung des schriftlichen Berichtes des Geschäftsführers in der Zeitschrift

„UNSER DÜMPTEN" berichtete der Vorsitzende des Dümptener Bürgervereins über

die Bemühungen um die Errichtung von Schaüschutzanlagen an der A 430 im Bere ch

der Siedlung des Damaschkeweges. Nach intensiver Beratung mit den zuständigen

Behörden des Landschaftsverbandes Rheinland sehe man z. Z. jedoch keine Mög¬

lichkeit, auf eine Erweiterung der Schallschutzbaumaßnahmen hinzuwirken.

Mit der Verlesung eines Briefes des Oberbügermeisters aus dem Siepen wurde

nochmals bestätigt, daß der Errichtung eines Ärztehauses in Dümpten baurechtlich

nichts mehr im Wege steht.

Kassierung:

Als Revisor wählte die Mitgliederversammlung Frau Hety Thomas. Der Vorsitzende

dankte dem satzungsgemäß ausscheidenden Revisor Herrn Lorenz und dem lang¬

jährigen Unterkassierer des Vereins, Herrn Becker für ihren mühevollen Einsatz. Im

Anschluß daran wurde der Kassenbericht verlesen, dessen Richtigkeit die Revisoren

geprüft hatten.

Referat:

Polizelhauptkommissar Horst Blum hob in seinem Referat vor allem das Bemühen

der Polizei, bürgernah präsent zu sein, hervor. Dieses Anliegen werde jedoch häufig

von den öffentlichen Medien beeinträchtigt. Der Kontakt zur Bevölkerung werde

allerdings durch die Einrichtung des Bezirks- und Ermittlungsdienstes (den Polizei¬

wachen) aufrechterhalten. Diese Bezirksdienste sollen im Gegensatz zu den „Feuer¬

weh reinsätzen" der Funkstreifen den Belangen der Bevölkerung Rechnung tragen.

Diese Arbeit sei sicherlich sehr zeitintensiv. Polizeihauptkommissar Blum bat die

Anwesenden eindringlichst darum, von der Möglichkeit der Kontaktaufnahme zu den

Bezirksbeamten bei Rat- und Hilfegesuchen Gebrauch zu machen. Allerdings gab er

der Versammlung auch zu bedenken, daß ein optimales Verhältnis der Polizei und

Bevölkerung von der optimalen Besatzung der Polizeidienststellen abhängig ist. Hier

sei auch in Mülheim das Soll an einsatzfähigen Beamten noch nicht erfüllt, zumal

einige Beamte zu „betriebsfremden" Einsätzen herangezogen werden.

Dennoch sei auf die erfreuliche Tendenz hingewiesen, daß die Aufklärungsrate in

Mülheim ständig günstiger liege als im Landesdurchschnitt und dies, obwohl eine

steigende Schadensquote bei Unfällen im Straßenverkehr zu verzeichnen ist. Für

Mülheim konnte Herr Blum feststellen, daß dagegen die Kriminalitätsrate konstant

geblieben ist. Im Hinblick auf die Zusammenlegung von Polizeipräsidien erklärte

Herr Blum, daß die Erfahrung gezeigt habe, daß Großraumbehörden zur Aufklärung

von Straftaten keine größere Leistung gezeigt hätten.

Auf gezielte Fragen in der anschließenden Diskussion erklärte Herr Blum, daß es zur

Überwachung des ruhenden Verkehrs bei der derzeitigen dualen Zuständigkeit einen

Gleichrang von Polizei und Ordnungsamt gibt, d. h. auch die Polizei ist verpflichtet,

bei nichtordnungsgemäßem Parken von Fahrzeugen, was insbesondere in den Außen¬

bezirken und in den Siedlungen ein großes Ärgernis darstellt, entsprechend einzu¬

greifen. Die Frage, ob es auch in Mülheim ähnlich wie in Köln eine spezielle Jugend¬

sünderkartei bei der Polizei gebe, wurde von Herrn Blum verneint. Abschließend

wurde noch auf den Einsatz von Radarfahrzeugen zur Überwachung des fließenden

Verkehrs eingegangen. Herr Blum wies auf die Schwierigkeiten hin, daß auf kleinen

Straßen — insbesondere in Siedlungen — eine Radarüberwachung leider aus tech¬

nischen Gründen nicht möglich sei. Zur Eindämmung des „rasenden" Verkehrs

müßten entsprechende Straßenbaumaßnahmen eingesetzt werden.

Verschiedenes:

Aus der Mitgliederversammlung baten die Anwesenden den Vorstand überprüfen zu

lassen, ob der Verbindungsweg zwischen Dellwiger Straße und Auf der Horst als

offizielles Straßenstück zu gelten hat und ob nicht im Zuge des Ausbaues der Denk-

hauser Höfe/Borbecker Straße das Verbindungsstück zwischen Borbecker Straße und

auf der Horst asphaltiert werden kann.



IDirto-aBoutique

Das Zeichen Ihres Vertrauens

WEINGROSS- UND EINZELHANDEL K. MEDENBLIK

IDtno-Boutique
Oberheidstraße 258-262 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr

Telefon (02 08) 75 13 23

Gesellschaft für Wärmetechnik

mbH

Schultenhofstraße 18
i i

Fernsprecher (02 08) 71854

Mülheim a. d. Ruhr
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Oberbürgermeister sammelte
für den Dümptener Bürgerverein

Auf dem traditionellen Neujahrsempfang des Ortsvereins Dümpten der SPD über¬
raschte Oberbürgermeister aus dem Siepen mit einer improvisierten Sammelaktion
zugunsten des Dümptener Bürgervereins. Ziel der Sammlung war die finanzielle
Unterstützung des Dümptener Bürgervereins für Veranstaltungen im Rahmen der
Mülheimer Woche 1978, die nicht von der Stadt Mülheim a. d. Ruhr bezuschußt
werden konnten. Das Sammlungsergebnis war erfreulich: 394 DM befanden sich ab¬
schließend im Sektkübel.

Der Bürgerverein dankt allen Spendern (vornehmlich Vertreter Dümptener Vereine
und Organisationen) und dem Oberbürgermeister sehr herzlich.

Anzeige des Dümptener Bürgervereins

All denjenigen aus der Mülheimer Geschäftswelt, die uns mit ihrer Geschäftsanzeige
unterstützen und unterstützt haben, sei an dieser Stelle ein aufrichtiges Dankeschön
gesagt. Sie tragen damit die finanzielle Hauptlast dieser Zeitung. Dessen sind sich
der Vorstand des Dümptener Bürgervereins und die Redaktion dieser Zeitung bewußt.
Für die Zukunft hoffen wir auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit, damit diese
Zeitschrift ein fester Bestandteil des Dümptener Stadtteillebens zugunsten seiner
Bürger wird.

Dümptener Bürgerverein
Der Vorstand
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Nach einer allgemeinen Einführung wollen wir aufgrund des uns zunächst überias-
senen Materials mit der Entwicklung der Schulen im Dümptener Raum beginnen.
Entsprechend der rasanten Entwicklung nach dem Kriege verfügt der Ortsteil
heute über eine Vielzahl von Schulen, und zwar:

6 Gemeinschaftsgrundschulen
1 kath. Grundschule
1 Sonderschule
3 Hauptschulen
1	Gesamtschule
0 Realschule
0 Gymnasium
2	Schulkindergärten

Das ist der Stand von 1979.
Die erste Schule, eine evangelische, ist um das Jahr 1660 in Dümpten gegründet
worden. Der Standort dieser Schule befand sich auf dem neueren Teil des heutigen
alten Friedhofes in Ober-Dümpten am Schildberg. Der Name des ersten Lehrers ist
nicht mehr bekannt. Dieser wurde 1674 nach Styrum gewählt und ihm folgte der
Lehrer Peter Schmal aus Kronenberg.
Es würde zu weit führen, die gesamte Geschichte der alten ev. Schule in Dümpten
aufzuzeigen.
Herr Albert Güldner, der im Jahre 1904 einen Geschichtsüberblick über die Entwick¬
lung der ev. Schule in Dümpten herausgab und 37 Jahre in Dümpten Bis Lehrer
tätig war, hat in handschriftlicher Aufzeichnung seine Erinnerung aus seinem Schul¬
leben hinterlassen. Dankenswerterweise ist es uns erlaubt, hieraus zu berichten.
Wir beschränken uns natürlich auf seine Dümptener Erinnerungen, die wir nach¬
stehend auszugsweise veröffentlichen:
Es war am 30. September 1867, meine Mutter und ihre Freundin waren schon nach
Mülheim abgereist, auch die Möbelwagen mit sämtlichem Hausrat abgefahren, als
ich noch einmal durch die leeren Räume schritt und die Rede deklamierte, die ich
am folgenden Tage bei der Einführung in Dümpten halten wollte. Dann ging ich zum
Schulvorsteher Noll, der war heute nicht zur Arbeit in den H'ammer gegangen, son¬
dern wollte mir das Geleit wie vor vier Jahren in die Gemeinde, so nun auch beim
Abschied geben. Er holte eine Flasche Wein aus dem Keller, die ihm sein Fabrikherr
zum 25jährigen Dienstiubiläum geschenkt hatte. Wir tranken auf ein frohes Wieder¬
sehen und eine glückliche Zukunft, dann begleitete er mich bis zur Grenzq im Esch¬
bachtal, wo wir gerührt Abschied nahmen; er stieg wieder nach Pohlhaiisen hinauf
und ich nach Bliedinghausen-Remscheid. Ich sah ihn nicht wieder, denn im folgen¬
den Jahr starb er schon, er war eine biedere treue Seele.
In Remscheid gab es damals noch keine Eisenbahn und so wanderte ich weiter nach
Elberfeld, logierte beim Vetter Julius Güldner, der-den Gasthof „Zur Post" besaß
und fuhr von dort am folgenden Morgen, 1. Oktober, über Vohwinkel—Steele nach
Mülheim. Hier wurde ich am Bahnhof feierlich empfangen und im Wagen und Reiter-
zuge nach Dümpten geführt, wo die Meinigen und das Meinige am Tage zuvor an¬
gelangt waren. Über die Einführungsfeier kann ich hier hinweggehen, da sie in
meinem Heftchen „Aus der Geschichte der alten ev. Schule in Dümpten" zu lesen ist.
Ich vollendete also das 28. Lebensjahr, als meine Amtswirksamkeit in Dümpten begann.
Die Gemeinde Dümpten, in einer Ausdehnung von einer starken halben Stunde
nördlich von Mülheim gelegen, unterschied sich in Hinsicht auf Bodenbeschaffenheit
und Bewohner wesentlich vom bergischen Land.
Obwohl die alte Herrschaft (Grafschaft Broich, zu der sie mit Mülheim und den um¬
liegenden Landgemeinden gehörte, bis zur Franzosenzeit (1798) den nördlichsten
Teil des Herzogtums Berg bildete, so stand sie doch durch ihre Lage an der unteren
Ruhr durch gemeinsame wirtschaftliche und kirchliche Interessen in viel engerer
Verbindung mit den benachbarten altklevischen Gemeinden Duisburg, Meiderich,
Ruhrort, Wesel.

12

Der Ackerbau, früher die einzige Beschäftigung der Bewohner, war durch das Auf¬
blühen der Kohlen- und Eisenindustrie im Rückgang. Die auf zwei Kohlenzechen in
der Gemeinde und in vielen Gruben in Oberhausen, Alstaden, Borbeck und Heißen
beschäftigte Mehrzahl der männlichen Bevölkerung erhöhte sich von Jahr zu Jahr
durch Einwanderung fremder Arbeiter so sehr, daß die Zahl der eingeborenen Familien
ganz zurücktrat und die Mehrheit der Schüler zuletzt bis zu 7/8 aus Berg- und Fabrik¬
arbeiterkindern bestand.
Als ich hinkam, war aber noch ein guter alter Bauernstand vorhanden, der Kirche
und Schule hoch schätzte und eine freundliche Stellung zu den Lehrern einnahm;
auch nach altem Herkommen sich noch für tributpflichtig an Pfarrer und Lehrer hielt,
die häufig und besonders vor den Feiertagen mit Weißbrot, Fleisch und Eiern be¬
schenkt und jährlich wenigstens einmal zu den Familienfesten, die mehrere Tage
dauerten, eingeladen wurden. Dieses gemütliche Verhältnis verschwand mit der Zu¬
nahme der Bevölkerung, als durch den Bau immer neuer Schulen und Schulklassen
die Gemeindesteuer höher und höher stieg. Als meine Schule noch die einzige in
der Gemeinde war, genoß ich die Annehmlichkeit jenes Vertrauensverhältnisses und
wurde oft überhäuft mit Geschenken und Einladungen. Keine Taufe, Hochzeit oder
Leichenfeier fand bei den Bauern statt, zu der ich mit meinen Hausgenossen nicht
eingeladen worden wäre. Mit Hilfe tüchtiger Klassenlehrer brachte ich die Schule,
die bei meinem Eintritt 400 Schüler in drei Klassen zählte, bald auf einen guten
Stand und im Winter hielt ich wöchentlich an 4 Abenden noch eine gut besuchte
Abendschule für solche, die schon aus der Schulpflicht entlassen waren. Die beiden
Lehrer wohnten bei mir im H'ause bei freier Beköstigung, dafür wurden mir jährlich
100 Thaier vergütet. Mein Einkommen war fixiert und betrug in den ersten fünf Jahren

650 Thaler, in den folgenden fünf Jahren 700 und dann 750 Thaler, wozu noch als
Vergütung für Federn und Tinte die Summe von 200 bis 300 Mark kam (jeder Schreib-
schäler 10 Pfg.). Aus der Kirchenkasse empfing ich jährlich 44—54 M., dafür hatte
ich die Verpflichtung, bei den monatlichen Bibelstunden in meiner Schule, die die
Mülheimer Pfarrer hielten, vorzusingen, seit 1869 das aus Geschenken angeschaffte
Harmonium zu spielen. So betrug meine Jahreseinnahme 2500—2600 M bei freier
Wohnung, Garten und Ackerland, eine Besoldung, die fast alle Lehrergehälter in den
benachbarten Städten überstieg.	(Fortsetzung folgt)
Quellen-Verzeichnis
Jahrbücher des Verkehrsvereins der Stadt Mülheim
Quellen u. Forschungen zur Geschichte der Stadt Mülheim a. d. Ruhr
1. Folge (1939)
Bilder: H. J. Jonas
Aus der Geschichte der alten ev. Schule zu Dümpten
A. Güldner (1904)
Persönliche „Erinnerungen aus meinem Schulleben" A. Güldner
Tagebuchaufzeichnungen (1839-1906)
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Ihr Berater im Trauerfall Überführungen von und nach auswärts Jederzeit dienstbereit

SEIT 1933 IM DIENSTE DER BESTATTUNG

J^Lökrickt
tseoTATTUNGSINSTITUT

Dümpten	Schildberg 32	Ruf 0208 * 71210

Ältestes Institut am Platze Übernahme aller Bestattungsangelegenhelten Feuerbestattung

Theodor Hopp
DACHDECKERMEISTER

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Fassadenverkleidungen

Borbecker Straße 121 - 4330 Mülheim (Ruhr) - Telefon (02 08) 7 24 10

BLUMENHAUS

Kranzbinderei - Dekorationen
Friedhofsgärtnerei - Fleurop

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Talstraße 6 - Telefon (02 08) 7 32 95

radio [vmerhaus fernsehen

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen
Gemeinschafts-Antennenbau

i
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26. Dümptener Sport- und Kulturwoche
¦ toi,-
Gemeinschaft Dümptener Vereine und Schulen

Turnverein „Einigkeit" 06

26. Mai 1979 bis 2. Juni 1979

Unser Programm

Eröffnungsfeier am 26. Mai 1979, 16.30 Uhr, Schildberg

Fußball — Billard — Schießen — Volleyball

Skat — Schach — Waldlauf — Kegeln

Hallenhandball — Turnen — Völkerball

Kinder-Trimmy — Schwimmen — Tennis

Sportabzeichenabnahme

Bürgerball 'am 26. 5. 79, 19.30 Uhr, Pfarrheim St. Barbara

Abendsportfest am 30. 5. 79, 18.00 Uhr, Wenderfeld

Schildbergfest am 2. 6. 79, 14.30 Uhr, Halle Boverstraße (mit amt. Welt- und Europa¬

meisterin Trampolinspringen und der Trampolinmannschaft des Tbd. Frintrop/

Bundesliga)

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Programmheft, das in Kürze vor¬

liegen wird.

Schutzgebühr für das Programmheft 1 DM.
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Dümptener Vereine stellen sich vor
Mit Versand unserer ersten Ausgabe baten wir alle Dümptener Vereine und Organi¬
sationen ihre Aktivitäten und Zielsetzungen in unserer Zeitung darzustellen, um sie
den Bürgern unseres Stadtteils nahe zu bringen. Die Resonanz war sehr positiv,
so daß wir uns freuen, mit dieser Ausgabe gleich zwei, in ihrer Arbeit unterschied¬
liche Organisationen vorstellen zu können, deren Wirken für den Stadtteil Dümpten
von großer Bedeutung ist.
Wir hoffen, daß diese Darstellungen auch für andere Vereine ein Ansporn sind, in
dieser eigens für Dümpten gedachten Zeitschrift ihre Selbstdarstellung zu veröffent¬
lichen, und erwarten deshalb für die kommenden Ausgaben weitere Berichte.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Mülheim a. d. Ruhr e. V.

Wo es auch immer ist, immer versehen die Helfer des Roten Kreuzes ihren Dienst,
getreu ihrem Wahlspruch:

„Edel sei der Mensch, hilfreich und gut."
Dieser Wahlspruch wird von den Männern und Frauen des Roten Kreuzes in die Tat
umgesetzt und so ein leuchtendes Beispiel für Kameradschaft, Nächstenliebe und
Hilfsbereitschaft gegeben.
1934/35 wurden 'aus den Sanitätskolonnen, so auch in Mülheim-Ruhr, die Bereit¬
schaften und Züge gebildet. Alle anderen vergleichbaren Organisationen fielen der
Auflösung durch die Nationalsozialisten zum Opfer. Andererseits kamen viele zum
DRK aus ethischen und religiösen Gründen. Sie wollten dem Gemeinwohl dienen,
ohne der Ideenwelt des Dritten Reiches sich zu verpflichten.
Viele mußten 'aus rassischen und Weltanschauungsgründen das DRK verlassen,
blieben aber der Rot-Kreuz-Idee treu und taten ihre Pflicht, an den Fronten und in
der Heimat insbesondere bei den" Bombardierungen der Städte. 7 Kameraden des
Dümptener Zuges fielen und starben den Heldentod auf den Schlachtfeldern.
Ihnen sei auch an dieser Stelle gedacht.
Nachdem irvan sich von den Schrecken des Krieges erholt hatte, begann ein kleines
Häuflein mit dem Wiederaufbau des V. Zuges.
Eine Versammlung gleichgesinnter Frauen und Männer führte 1946 zur Wieder¬
gründung des V. Zuges.
Not herrschte überall. Es wurden Flüchtlinge betreut, heimkehrende Soldaten aus
Gefangenschaft, Kleidungsstücke gesammelt und an Bedürftige verteilt. Wenn es
auch an jedweder Kleidung fehlte — der Dienstbetrieb wurde wieder aufgenommen
— in „Zivilkleidung", umgeänderten Uniformen usw.
Überall versahen oder versehen die Kameraden des V. Zuges ihren Dienst: Bei allen
Sport- und Kulturveranstaltungen, Pflege von Alten und Gelähmten, bei Kranken¬
hilfsdiensten usw.
Zur Gemeinschaftspflege werden Familienausflüge und Weihnachtsfeiern veranstaltet.
Bei allen Veranstaltungen Dümptener Vereine werden Wachen gestellt, die sanitäre
Betreuung und kameradschaftliche Teilnahme ist Ehrensache.
Unser verstorbener Kamerad Wilhelm Litwin wurde im Jahre 1969 mit dem Ehren¬
zeichen des Deutschen Roten Kreuzes ausgezeichnet.
Der Erste Zugführer war Christian Salzer. Er führte den Zug von 1934 bis zum Jahre
1957, sein Tod riß eine schmerzliche Lücke.
Kamerad Hermann Kilgast vom 11. 2.1957 bis 16. 3.1959
Kamerad Fritz Bellenbaum vom 1. 6.1947 bis 15.1.1950
Kamerad Christian Salzer vom 16.1.1950 bis zu seinem Tod.
Kamerad Wilhelm Kellerhoff vom 1. 4. 1959 bis 30. 6. 1963.
Kamerad Helmut Engels vom 1. 7.1964 bis Dezember 1972.
Kamerad Reiner Mühlenbeck vom 4.2.1973 und ist der derzeitige Zugführer. Im Jahre
1976 richtete sich der V. Zug an der Oberheidstraße unter großen Mühen und Einsatz
der Frauen und Männer des Zuges ihr Bereitschaftsheim ein.
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Die Zusammenkünfte des Zuges finden statt an jedem ersten Sonntag im Monat
um 10.30 Uhr.
Für jeden ehrenamtlichen Helfer oder Helferin sind wir dankbar. Er findet freundliche
Aufnahme in unserem Kreis.

Mit freundlichen Grüßen
Reiner Mühlenbeck

Zugführer

Folklore-Chor Mülheim a. d. Ruhr

Der Folklore-Chor Mülheim a d. Ruhr und der Folklore-Jugendchor, der aus unseren
Reihen hervorgeht, sind immer bemüht, den Chorgesang neu zu beleben.
Beide Chöre stehen unter der Leitung von Landeschorleiter Manfred Hagling aus
Velbert-Neviges.
Wir bringen zeitgemäße, rhythmische Chormusik, begleitet von Klavier, Gitarren und
Banjoklängen.
Aufgeschlossene, sangesfreudige Bürger ab 14 Jahre sind bei uns herzlich willkommen.
Wir proben jeden Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr (gemischter Chor) und von
21.15 bis 22.00 Uhr (Jugendchor) in der Gaststätte „Volkenborn", Wittkampstraße 1,
Ecke Schildberg.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Gabriele Ziefuß
1. Schriftführerin

Folklore-Chor, Mülheim a. d. Ruhr

RICHARD OHG
BEDACHUNGEN

Bauklempnerei — Abdichtungen —

Fassadenverkleidungen

4330 MÜLHEIM A. D. RUHR

Hustadtweg 65 — Telefon 75 32 77
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Begegnung am Adolf-Stöcker-Platz

Zu einem Tag der offenen Tür hatte die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde in

Dümpten am 31.3.1979 eingeladen. Mit einem umfangreichen Programm, das sich

über den ganzen Tag erstreckte, gab die Kirchengemeinde allen Dümptenern Ge¬

legenheit, Einblick in ihre Arbeit zu nehmen. Ein in Eigenarbeit erstelltes Infor¬

mationsheft zeigte den Besuchern die verschiedenen Aktivitäten, die sich vornehmlich

in Arbeitsgruppen vollziehen, auf.

Besonders stolz ist die Kirchengemeinde auf die Elterninitiative Kindergarten. Diese

Elterninitiative begründete bereits 1975 eine Kinderstube, die vom Landschaftsverband

Rheinland als Kindergarten anerkannt ist, und damit alle Voraussetzungen erfüllt, die

heute pädagogisch und materiell an eine Tageseinrichtung für Kinder gestellt werden.

Das Spielangebot an die Kinder — so ist der Informationsschrift zu entnehmen — ist

darauf abgestellt, unter pädagogischer Begleitung mit sinnvollen Spielen und Übungen

die Kreativität der Kinder zu wecken und zu fördern. Dabei legen die Mitarbeiter des

Kindergartens besonderen Wert auf die Einbeziehung der Eltern in die Kindergarten¬

arbeit. So werden zum Beispiel in regelmäßigen Treffen gemeinsam von Eltern und

Erziehern Schwierigkeiten, Verbesserungen und Arbeitspläne besprochen. Selbst¬

verständlich kann jeder Elternteil sein Kind in der Gemeinschaft persönlich beob¬

achten. Etwas Besonderes stellt die Möglichkeit dar, Kinder im Alter von vier bis

sieben Jahren bei vorheriger Anmeldung in der Kinderstube betreuen zu lassen.

Neben dieser Kinderstubenarbeit berichtet das Heft auch über andere Aktivitäten

in der Kinder- und Jugendgruppe, sowie im Frauen- und im Seniorenkreis.

Der Tag der offenen Tür stand jedoch ganz im Zeichen von Spiel, Geselligkeit und

Kommunikation. Dabei wurden alle Altersgruppen von Besuchern (von 1 bis 85 Jahre)

mit speziellen Angeboten angesprochen. Höhepunkt war das Fußballspiel des Jahres,

bei dem sich die Oberdümptener Nationalmannschaften „Alte Knaben" und „Junge

Männer" gegenüberstanden.

Abschließend kann mit Fug und Recht gesagt werden, daß die Öffnung des Hauses

der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde den Tagesbesuchern einen erlebnisreichen

Tag ermöglichte und für das Engagement der Mitarbeiter dieses Hauses einen über¬

zeugenden Beweis darstellte.
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Der Dümptener Bürgerverein lädt ein

Besichtigung im Werk Mülheim der KWU
am 12. Juni 1979
Mit freundlicher Genehmigung der KWU Mülheim besichtigen wir das Werk Hafen,
in dem vornehmlich Generatoren und Großturbinen erstellt werden.
Treffpunkt der Besichtigung ist um 10 Uhr an der Pforte des Werks Hafen, Rhein¬
straße. Das Ende der Besichtigung ist gegen 11.30 Uhr geplant.
Sollten Sie an dieser Besichtigung interessiert sein, so melden Sie sich bitte
- möglichst schriftlich - unter Angabe Ihrer Adresse beim Geschäftsführer des
Bürgervereins Rainer Brückers, Auf der Horst 1, Tel. 7515 95. Sie erhalten dann
umgehend Bescheid, ob Ihre Teilnahme möglich ist, da die Besucherzahl natur¬
gemäß begrenzt ist. Gegebenenfalls kann auch ein Fahrdienst von Dümpten aus
organisiert werden.

Werde Mitglied!

Der Dümptener Bürgerverein setzt sich unter Wahrung parteipolitischer und konfessio¬
neller Neutralität für die öffentlichen Interessen des Stadtteils Dümpten ein und
fördert Kultur und Brauchtum. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir
eine starke Gemeinschaft. Wenn auch Sie im Bewußtsein Ihrer Verantwortung für die
Gemeinschaft die Ziele des Dümptener Bürgervereins unterstützen wollen, so haben
Sie die Möglichkeit mit dem nachstehenden Vordruck Ihre Mitgliedschaft zu erklären.
Bei einem Jahresbeitrag von derzeitig 5 DM wird Ihnen dieser Entschluß sicher nicht
schwerfallen!

(hier bitte abtrennen)

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Dümptener Bürgerverein"

(Name und Vorname, bitte in Blockschrift)

(Beruf)	(Geburtsdatum)

(Straße und Hausnummer)

Mülheim a. d. Ruhr, den

(Unterschrift)
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OPTIK
ZIESSHE

Ihre Adresse für

moderne Augenoptik
Schwartzstraße 98 Nähe Rathaus

4200 Oberhausen 1, Ruf 2 80 81

privat: Mülheim-Dümpten,

Nikolaus-Ehlen-Straße 45

Der

Schützenclub „Dümpten 1976"

freut sich auf Ihren Besuch

Zum geselligen Zusammensein, lädt Sie ein der Schützenverein
Befrei'n Sie sieh von Kummer und Sorgen, besuchen Sie uns am Samstagmorgen.

Im Vereinslokal Volkenborn, Wittkampstraße 1, samstags 10—14 Uhr

GEFLÜGEL - FEINKOST
METZGEREI

TZainec (ptinttop
Mülheim (Ruhr) - Schildberg 29

liefert

Aufschnittplatten - kalte Büfetts - alles für die Grillparty

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberdümpten
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Unser Ratespiel:

„Kennen Sie Dümpten?"
Wie in der vorherigen Ausgabe „Unser Dümpten" geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!
Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?
Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 15. 6.1979 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen der beiden Briefkästen des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe
Impressum).
Unter den richtigen Antworten werden ausgelost
als 1. Preis
DM 30,-
und 2. Preis
DM 20,-.

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe „Unser Dümpten" bekannt¬
gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe Nr. 2/1979
Das Titelbild zeigte die Auffahrt/Abfahrt der A 430 (B60) an der Mellinghoferstr.
— aufgenommen vom Parkplatz des Hotels Kuhn. Über 40 Personen beteiligten sich
diesmal an unserem Ratespiel. Von genau 37 richtigen Einsendungen zog unsere
Jury die nachstehend aufgeführten Gewinner:
1.	Preis Frau Gertrud Mark, Gathestr. 70

2.	Preis Fräulein Ellen Liebert, Beuther Str. 9
Die Preise sind den Gewinnern bereits zugegangen. Herzlichen Glückwunsch!

Ich bin Ihr WERBESPEZIALIST
in Beratung, Planung, Entwurf, Fertigung

von

Prospekten, Plakaten, Zeitungsanzeigen

und Schaufensterblickfängen

P. W. JOSTEN • 4330 Mülheim-Dümpten

Oberheidtstraße 220 • Tel. (02 08) 75 4013

©
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10. Mai: Vorstandssitzung
des Dümptener Bürgervereins

26. Mai: Bürgerball und Beginn der
Dümptener Sport- und Kulturwoche

12. Juni: Besichtigung der
Kraft-Werk-Union

14. August: Vorstandssitzung des
Dümptener Bürgervereins

Kahrger
in Dümpten,

MellinghoferStr. 222
Telefon 70492

Empressum „Unser Dümpten"

2. Jahrgang Mai 1979
Nr. 3

Redaktion:
Dely Bruck
Hety Thomas
Anneliese Stender
Helmut Audersch
Rainer Brückers (verantwortlich)
Heinz Graute
Wilhelm Grillo
Hans-Joachim Jonas
Alfred Meysenburg

Auflage: 3000

Redaktionsanschrift:
„Unser Dümpten"
Rainer Brückers
Auf der Horst 1
4330 Mülheim/Ruhr
Herausgeber:
Dümptener Bürgerverein

Druck:
W. Klapheck
Druck- und Verlagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Fotos: Titelblatt Rainer Brückers
„Unser Dümpten" erscheint regelmäßig
mit vier Ausgaben pro Jahr.

Für die Richtigkeit der Daten und Termine wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.

Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 705616 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Dümptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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FLEISCHERE

Heiermannstraße 14 - Telefon 7 29 17

4330 Mülheim (Ruhr)-Dümpten
Feinkost und Geflügel

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

Maierbedarf:
Farben
Lacke
Tapeten
Glas
Werkzeuge
Teppichboden
Spielwaren:
u. a.

Lego
Playmobil
Faller-Playtrain
Mattel
Airfix-Bausätze

Modelleisenbahnen:
Märklin
Trix
Roco

Liliput
Merker + Fischer
Zubehör:
Faller
Preiser
Noch
Roskopf
Wiking

Neu: Bastelartikel
Preisnachlaß auf: Tapeten, Mattel, Modeileisenbahnen

Es empfiehlt sich der schubkarrenfreundliche Container

Ruf: Mülheim 7 15 53



T3\V
Bäckerei und Konditorei

ARNO PABST
in Dümpten Talstraße 25

Heiermannstraße 14

Duisburger Straße 309

Telefon: 7 44 81

<kJdnuic
Maria Blaswich

Mülheim-Ruhr,

Oberheidtstraße 214/16

DORTMUNDER

Kesseltherme
Junkers

Zentralheizung und
Heiß wasserkomfort auf
kleinstem Raum.

Mit sparsamstem
Gasverbrauch.

Mit 15 Jahren Garantie
auf Wärmeblock aus
Edelstahl.

Mit verdreifachten
Wartungsintervallen.

Wir bauen Junkers ein:

Lutz Kösters
Gas — Wasser — san. Anlagen
Junkers-Vertragskundendienst

Heizungsbau
Schmalbeekstr. 10, ^ 7 29 36

4330 Mülheim a. d. Ruhr


